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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
DER JOSEF SATTLER GMBH 
 
I. Geltungsbereich 
 
1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Ver-
träge, die mit der Josef Sattler GmbH geschlossen werden, sofern diese 
die Merkmale des AGB-Gesetzes erfüllen. Diese AGB hängen deutlich 
und allgemein sichtbar im Hotel und Saunabereich aus oder werden dem 
Gast oder Auftraggeber bei Vereinbarungen gesondert ausgehändigt. 
 
2. Diese Geschäftsbedingungen gelten insbesondere für Verträge über 
die mietweise Überlassung von Hotelzimmern zur Beherbergung, sowie 
alle für den Kunden erbrachten weiteren Leistungen und Lieferungen 
des Hotels. 
 
3. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie 
deren Nutzung zu anderen als Beherbergungszwecken bedürfen der vor-
herigen schriftlichen Zustimmung des Hotels. 
 
4. Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies 
vorher schriftlich vereinbart wurde. 
 
5. Mit Betreten des Badehauses erkennt jeder Besucher die AGBs, die 
Hausordnung und alle sonstigen zur Aufrechterhaltung der Betriebssi-
cherheit erlassenen Anordnungen an. 
 
II. Vertragsabschluss; -partner; -haftung; Verjährung 
 
1. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags des Kunden durch 
das Hotel zustande. Dem Hotel steht es frei, die Zimmerbuchung 
schriftlich zu bestätigen. 
 
2. Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Hat ein Dritter für den 
Kunden bestellt, haftet er dem Hotel gegenüber zusammen mit dem 
Kunden als Gesamtschuldner für alle Verpflichtungen aus dem Hotelauf-
nahmevertrag, sofern dem Hotel eine entsprechende Erklärung des Drit-
ten vorliegt. 
 
3. Das Hotel haftet für seine Verpflichtungen aus dem Vertrag. Im nicht 
leistungstypischen Bereich ist die Haftung auf Vorsatz und grobe Fahr-
lässigkeit des Hotels beschränkt. 
 
4. Die Verjährungsfrist beträgt für alle Ansprüche des Kunden ein Jahr. 
 
5. Diese Haftungsbeschränkung und kurze Verjährungsfrist gelten zu-
gunsten des Hotels auch bei Verletzung von Verpflichtungen bei der 
Vertragsanbahnung und positiver Vertragsverletzung. 
 
III. Leistungen, Preise, Zahlung, Aufrechnung 
 
1. Zur Reservierungsbestätigung verpflichtet sich der Gast, dem Hotel 
Kreditkartendaten zur Verfügung zu stellen. 
 
2. Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer 
bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbringen. 
 
3. Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die 
von ihm in Anspruch genommenen weiteren Leistungen geltenden bzw. 
vereinbarten Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für vom Kunden 
veranlasste Leistungen und Auslagen des Hotels an Dritte. Hierfür stellt 
der Kunde dem Hotel Kreditkartendaten als Garantie zur Verfügung. 
 
4. Die vereinbarten Preise sind nicht rabatt- oder kommissionsfähig. Die 
vereinbarten Preise sind entsprechend den vereinbarten Zahlungsmo-
dalitäten zur Zahlung fällig. Ausnahmen hiervon bedürfen der schriftli-
chen Zustimmung des Hotels.  
 

5. Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige gesetzliche Mehr-
wertsteuer ein. Überschreitet der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss 
und Vertragserfüllung 4 Monate und erhöht sich der vom Hotel allge-
mein für derartige Leistungen berechnete Preis, so kann dieses den ver-
traglich vereinbarten Preis angemessen, höchstens jedoch um 15% an-
heben. 
 
6. Die Preise können vom Hotel ferner geändert werden, wenn der 
Kunde nachträglich Änderungen der Anzahl der gebuchten Zimmer, der 
Leistung des Hotels oder der Aufenthaltsdauer der Gäste wünscht, und 
das Hotel dem zustimmt. 
 
7. Rechnungen des Hotels ohne Fälligkeitsdatum sind sofort ohne Abzug 
zahlbar. Das Hotel ist berechtigt, aufgelaufene Forderungen jederzeit 
fällig zu stellen und unverzügliche Zahlung zu verlangen. Bei Zahlungs-
verzug ist das Hotel berechtigt, Zinsen in Höhe von 5% bzw. 8% über 
dem Basiszinssatz zu berechnen und den Vertrag zu beenden. 
 
8. Die Geltendmachung weiteren Verzugsschadens durch das Hotel ist 
vorbehalten. 
 
9. Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsabschluss oder danach, eine an-
gemessene Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen. Die 
Höhe der Vorauszahlung und die Zahlungstermine können im Vertrag 
schriftlich vereinbart werden. 
 
10. Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen For-
derung gegenüber einer Forderung des Hotels aufrechnen oder min-
dern. 
 
IV. Rücktritt des Kunden (Abbestellung, Stornierung) 
 
1. Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Ver-
trag bedarf der schriftlichen Zustimmung des Hotels. Erfolgt diese 
nicht, so ist der vereinbarte Preis aus dem Vertrag auch dann zu zahlen, 
wenn der Kunde vertragliche Leistungen nicht in Anspruch nimmt. Dies 
gilt nicht in Fällen des Leistungsverzuges des Hotels oder einer von ihm 
zu vertretenden Unmöglichkeit der Leistungserbringung. 
 
2. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum Rück-
tritt vom Vertrag schriftlich vereinbart wurde, kann der Kunde bis dahin 
vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder Schadensersatzansprü-
che des Hotels auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, 
wenn er nicht bis zum vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt 
schriftlich gegenüber dem Hotel ausübt, sofern nicht ein Fall des Leis-
tungsverzuges des Hotels oder eine von ihm zu vertretenden Unmög-
lichkeit der Leistungserbringung vorliegt. 
 
3. Wurde zwischen dem Hotel und dem Kunden kein expliziter Termin 
zum Rücktritt vom Vertrag schriftlich vereinbart, so gelten folgende 
Fristen für eine schriftliche Stornierung von Kundenseite: 
 

 Kostenfrei Stornierung bis 18 Uhr, 2 Tage vor Anreise von Bu-
chungen außerhalb von Messe- und Eventzeiten 
 

 Kostenfrei Stornierung bis 18 Uhr, 14 Tage vor Anreise von 
Buchungen innerhalb von Messe- und Eventzeiten 

 
4. Bei von Kunden nicht in Anspruch genommenen Zimmern hat das Ho-
tel die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung der Zimmer sowie die 
eingesparten Aufwendungen anzurechnen. 
 
5. Dem Hotel steht es frei, den ihm entstehenden und vom Kunden zu 
ersetzenden Schaden zu pauschalieren. 
 
6. Bei Nichtanreise im Hotel wird dem Auftraggeber 90% des Logisprei-
ses in Rechnung gestellt. Bis 48 Stunden vor Anreise sind Stornierungen 
kostenlos. Vertraglich festgelegte Sondervereinbarungen sind ebenfalls 
bindend. Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass kein Schaden ent-
standen oder der dem Hotel entstandene Schaden niedriger als die ge-
forderte Pauschale ist. Dem Hotel steht ebenso ein Nachweis eines hö-
heren Schadens frei. 
 
7. Bei einer Änderung der gebuchten Leistung nach Anreise ist das Hotel 
berechtigt 80% des gebuchten Logispreises der ersten folgenden Nacht 
zu berechnen. 
8. Bei kurzfristiger Stornierung (nach der Stornofrist) behält sich das 
Hotel vor, eine Stornogebühr von 80% des reinen Zimmerpreises (ohne 
Frühstücksanteil) pro Zimmer zu berechnen, sofern das/die Zimmer 
nicht weiterverkauft werden konnte/n. 
 
 



 

V. Rücktritt des Hotels 
 
1. Sofern ein Rücktrittsrecht des Kunden innerhalb einer bestimmten 
Frist schriftlich vereinbart wurde, ist das Hotel in diesem Zeitraum sei-
nerseits berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn Anfragen ande-
rer Kunden nach den vertraglich gebuchten Zimmern vorliegen und der 
Kunde auf Rückfrage des Hotels auf sein Recht zum Rücktritt nicht ver-
zichtet. 
 
2. Wird eine vereinbarte Vorauszahlung auch nach Verstreichen einer 
vom Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist mit Ablehnungsandrohung 
nicht geleistet, so ist das Hotel ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt 
 
3. Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund 
vom Vertrag außerordentlich zurückzutreten, beispielsweise falls: 
 

 höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende 
Umstände die Erfüllung des Vertrages unmöglich machen; 

 

 Zimmer unter irreführender oder falscher Angabe wesentli-
cher Tatsachen, z.B. in der Person des Kunden oder des 
Zwecks, gebucht werden; 

 

 das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die 
Inanspruchnahme der Hotelleistungen den reibungslosen Ge-
schäftsbetrieb gefährden kann, ohne dass dies dem Herr-
schafts- bzw. Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen 
ist. 

 

 ein Verstoß gegen Ziffer I Absatz 3 dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen vorliegt. 

 
4. Der Kunde verpflichtet sich, das Hotel unverzüglich unaufgefordert, 
spätestens jedoch bei Vertragsabschluss darüber aufzuklären, dass die 
Leistungsbedingungen und/oder die Veranstaltung, sei es aufgrund ih-
res politischen, religiösen oder sonstigen Charakters geeignet ist, öf-
fentliches Interesse hervorzurufen oder Belange des Hotels zu beein-
trächtigen. Zeitungsanzeigen, sonstige Werbemaßnahmen und Veröf-
fentlichungen, die einen Bezug zum Hotel aufweisen, bedürfen grund-
sätzlich der schriftlichen Einwilligung des Hotels. Verletzt der Kunde 
diese Aufklärungspflicht oder erfolgt eine Veröffentlichung ohne eine 
solche Einwilligung, hat das Hotel das Recht, die Veranstaltung abzusa-
gen. 
 
5. Das Hotel hat den Kunden von der Ausübung des Rücktrittsrechts un-
verzüglich in Kenntnis zu setzen. 
 
6. Bei berechtigtem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch des 
Kunden auf Schadenersatz. Bei Schadensersatzansprüchen des Hotels 
gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 
 
VI. Zimmerbereitstellung, -übergabe und –rückgabe 
 
1. Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung 
bestimmter Zimmer. 
 
2. Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 15.00 Uhr des vereinbarten 
Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat keinen Anspruch auf frühere 
Bereitstellung. 
 
3. Bei der Zimmerübergabe ist den Bestimmungen des Bundesmeldege-
setztes nachzukommen. 
 
4. Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel spätestens 
um 11.00 Uhr geräumt zur Verfügung zu stellen. Danach kann das Hotel 
über den ihm dadurch entstandenen Schaden hinaus für die zusätzliche 
Nutzung des Zimmers bis 18.00 Uhr 50% des vollen Logispreises (Listen-
preises) in Rechnung stellen, ab 18.00 Uhr 100%. Dem Kunden steht es 
frei, dem Hotel nachzuweisen, dass diesem kein oder ein wesentlich 
niedriger Schaden entstanden ist. 
 
5. Eine stillschweigende Verlängerung der Reservierung ist ausgeschlos-
sen. Das Hotel hat den Mieter vor Ablauf der Frist nochmals auf die 
Folgen hinzuweisen. Der nicht rechtzeitige Auszug des Mieters stellt 
verbotene Eigenmacht dar. Der Vermieter ist berechtigt, insoweit vom 
Selbsthilferecht Gebrauch zu machen, den Besitz am Zimmer zu über-
nehmen und die eingebrachten Gegenstände des Gastes unter Ausübung 
eines Pfandrechtes vorläufig auf dessen Kosten und Gefahr in einen Ab-
stellraum einzulagern. 
 

6. Die Josef Sattler GmbH behält sich das Recht vor, Gästen Gegen-
stände in Rechnung zu stellen, welche unerlaubt entwendet wurden. 
Diese Gebühr beträgt den vollen Wiederbeschaffungsbetrag des fehlen-
den Gegenstandes, einschließlich etwaiger Versand- und Beschaffungs-
kosten. Sollte sich herausstellen, dass der Artikel fehlt, nachdem der 
Gast abgereist ist, behalten wir uns das Recht vor, die Kreditkarte des 
Gastes zu belasten. 
 
7. Haustiere sind in den Zimmern nur nach ausdrücklicher und schriftli-
cher Genehmigung des Hotels mit unterzubringen. 
 
8. Das Rauchen ist nur auf den Zimmerbalkonen gestattet. Sollten Sie 
in Ihrem Zimmer rauchen oder das Rauchen gestatten, wird eine Gebühr 
von 100 € auf dem entsprechenden Zimmerkonto verbucht. Diese Ge-
bühr ist bei Abreise zu bezahlen. Sollte nach der Abreise festgestellt 
werden, dass im Zimmer geraucht wurde, behält sich die Josef Sattler 
GmbH das Recht vor, die Kreditkarte mit der entsprechenden Gebühr 
zu belasten. 
 
VII. Haftung des Hotels 
 
1. Das Hotel haftet mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. 
Diese Haftung ist im nicht leistungstypischen Bereich, jedoch be-
schränkt auf Leistungsmangel, Schäden, Folgeschäden oder Störungen, 
die auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Hotels zurückzuführen 
sind. Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen des Hotels auf-
treten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf unverzügliche Rüge des 
Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, 
dass ihm Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben und einen 
möglichen Schaden gering zu halten. 
 
2. Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel gegenüber dem Kunden 
nach den gesetzlichen Bestimmungen (§ 701 – 702 BGB), das ist bis zum 
Hundertfachen des Zimmerpreises max. jedoch EURO 3.500,00. Bei 
Geld, Wertpapieren und sonstigen Kostbarkeiten höchstens Euro 
750,00. Die Haftungsansprüche erlöschen, wenn nicht der Kunde nach 
Erlangen der Kenntnis von Verlust, Zerstörung oder Beschädigung un-
verzüglich dem Hotel eine Anzeige macht (§ 703 BGB). 
 
3. Für die unbeschränkte Haftung des Hotels gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen. 
 
4. Soweit dem Kunden ein Stellplatz in einer Garage oder auf einem 
Parkplatz, auch gegen Entgelt, empfohlen wurde, kommt dadurch kein 
Verwahrungsvertrag zustande. Bei Abhandenkommen oder Beschädi-
gung abgestellter oder rangierter Kraftfahrzeuge und deren Inhalte haf-
tet das Hotel nicht. Dies gilt auch für Erfüllungsgehilfen des Hotels.  
 
5. Weckaufträge werden vom Hotel mit größter Sorgfalt ausgeführt. 
Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. 
 
6. Nachrichten, Post und Warensendungen für die Gäste werden mit 
Sorgfalt behandelt. Das Hotel übernimmt die Zustellung, Aufbewahrung 
und –auf Wunsch – gegen Entgelt die Nachsendung derselben. Schadens-
ersatzansprüche, außer wegen grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz, sind 
ausgeschlossen.  
 
7. Gegen Telefonrechnungen können nur unverzüglich nach Erhalt Ein-
wendungen erhoben werden. 
 
8. Um die Sicherheit unserer Gäste und Angestellten zu gewährleisten, 
wird an bestimmten Orten Videoüberwachung eingesetzt. Die Video-
überwachung entspricht den Bestimmungen der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO). 
 
VIII. Schlussbestimmungen 
 
1. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme 
oder dieser Geschäftsbedingungen für die Hotelaufnahme bedürfen der 
Schriftform. Eine Änderung der Form bedarf ebenfalls der Schriftform. 
Einseitige Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind unwirk-
sam.  
 
2. Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Sitz des Hotels. 
 
3. Ausschließlicher Gerichtsstand- auch für Scheck- und Wechselstrei-
tigkeiten- ist im kaufmännischen Verkehr der Sitz des Hotels. Sofern ein 
Vertragspartner die Voraussetzung des § 38 Absatz 1 ZPO erfüllt und 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, gilt als Gerichtsstand 
der Sitz des Hotels. 
 
4. Es gilt deutsches Recht. 



 

 
5. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen für die Hotelaufnahme unwirksam oder nichtig sein oder wer-
den, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
 
Stand: 17.10.2019 
 

 

Das Hotel Deutsche Eiche ist ein Unternehmen der 

Josef Sattler GmbH - Betrieb von Freizeiteinrichtungen 

Sitz der Gesellschaft ist München, LKR München 
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A company of  

Josef Sattler Ltd. 

 
GENERAL TERMS AND CONDITIONS 
OF THE COMPANY “JOSEF SATTLER LTD.” 
 
I. Validity 
 
1. The following General Terms and Conditions are valid for all con-
tracts made with the company “Josef Sattler Ltd.”, as long as they ful-
fill the criteria laid down in the German “AGB-Gesetz“ (Law on General 
Terms and Conditions). These General Terms and Conditions are hung 
up in a clearly and generally visible location at the hotel (especially in 
the reception area) and the bathhouse or can be handed out to guests 
or other contract partners when necessary. 
 
2. These terms apply especially to the rental of hotel rooms for lodging 
purposes, as well as to all other services delivered to the guest by the 
hotel. 
 
3. A re-rental of hotel rooms to third parties or their use for purposes 
other than lodging requires a preliminary written agreement of the ho-
tel. 
 
4. Terms and Conditions of the client (e.g. a corporate partner) only 
apply when a preliminary written agreement has been made. 
 
5. When entering the bathhouse, all clients accept the General Terms 
and Conditions, the House Rules and all other instructions aimed at en-
suring the operational safety of the firm.  
 
II. Contract completion, partners, liability and expiry 
 
1. The contract becomes effective as soon as the hotel accepts the cli-
ent’s request. A written confirmation from the hotel is not necessary 
for the contract to come into force.  
 
2. The hotel and its clients are the contract partners. In case a third 
party orders for the client, the third party will be liable together with 
the client for all claims included in the hotel contract, as long as the 
hotel has a declaration regarding this issue from the third party. 
 
3. The hotel is liable for all its commitments included in the contract. 
The hotel’s liability for any negligence is limited in the provision of 
services that are not strictly related to its field of operation. 
 
4. The expiry date for all client claims is one year. 
 
5. Limited liability and the claim expiry date also favor the hotel in case 
obligations are not met due to a false contract initiation or in case a 
positive breach of contract occurs. 
 
III. Services, Prices, Payment, Compensation 
 
1. In order to receive a booking confirmation, the client is obliged to 
provide the hotel with valid credit card details. 
 
2. The hotel is obliged to hold the room(s) booked by the client ready 
and to provide the services that had been agreed upon. 
 
3. The client is obliged to pay the agreed-upon price of the room and 
of other services used in the hotel. This also applies to services and 
disbursements initiated by the client on behalf of a third party. The 
client is also required in this case to provide the hotel with credit card 
details. 
 
4. The prices that have been agreed upon cannot be discounted and 
cannot be reduced through commission payments. The prices are due 
for payment according to the agreed-upon payment arrangements. Pay-
ment becomes due on spot. Exceptions to this condition can only be 
made with a preliminary written approval of the hotel.  

 
5. The prices stipulated in the contract include the current Value Added 
Tax. Should the time between contract completion and fulfillment ex-
ceed 4 months and the price of relevant services be raised by the hotel, 
the price hike cannot exceed 15% of the original price that had been 
agreed upon in the contract. 
 
6. Prices can be raised further, should the client require a change in 
the number of booked rooms, the provision of additional services from 
the hotel or an alteration in the length of stay. Such changes all require 
the hotel’s approval. 
 
7. Invoices issued by the hotel without an explicit expiry date are to be 
paid right away, without any deductions. The hotel reserves the right 
to require the immediate payment of amounts that are overdue. In case 
of payment delays, the hotel has the right to charge an interest rate 
that is 5 to 8 percentage points higher than the benchmark rate. In such 
cases, the hotel can also terminate the contract. 
 
8. The hotel reserves the right to bring and enforce claims related to 
possible further damages that result from overdue payments. 
 
9. The hotel has the right to demand an appropriate prepayment or 
security deposit as soon as the contract is completed. The size and the 
timing of the prepayment can be agreed upon within the contract. 
 
10. The client can alleviate or set off the hotel’s claim only with an 
indisputable or legally valid counterclaim. 
 
IV. Client withdrawal (cancellation, no-show) 
 
1. A written approval of the hotel is needed in case a client wishes to 
withdraw from an existing contract with the hotel. The price that was 
agreed upon within the contract has to be paid in absence of the afore-
mentioned approval, even if the hotel’s services have not been drawn 
upon. An exception to this rule is a service delay or service failure at-
tributable to the hotel itself.  
 
2. In case an agreement regarding a withdrawal deadline has been made 
between the hotel and the client, the client may withdraw from the 
contract until that deadline without the hotel making any payment or 
damage recovery claims. The right of the client to withdraw from the 
contract becomes void if he/she does not exercise that right in writing 
until the mutually agreed-upon deadline, unless the hotel cannot pro-
vide the agreed-upon services on time or, due to external circum-
stances, cannot provide them at all. 
 
3. If no specific cancellation deadline has been agreed upon in writing 
between the hotel and the client, the following deadlines are in effect 
in the case of a written cancellation by the client:  

 Cost-free until 6pm two days before the planned arrival, ex-
cluding periods with trade fairs and events.  

 Cost-free until 6pm fourteen days before the planned arrival 
during periods with trade fairs and events. 

 
4. In the case of rooms not taken up by clients, the hotel has to set the 
penalty off with the income earned from the resale of rooms or with 
the savings arising from the lower expenditure on the unused room. 
 
5. The hotel reserves the right to compound the penalty/damage costs 
that the client’s contract breach or late withdrawal has caused. 
 
6. In case of a no-show, the hotel will charge 90% of the lodging costs. 
Cancellations are possible free of charge at least 48 hours before arri-
val. Additional agreements made within the contract are also legally 
binding. The client can choose to provide evidence that the hotel did 
not incur any losses or that the damages caused were smaller than those 
included in the hotel’s claim. The hotel can also choose to provide ev-
idence that damages exceed the ones mentioned above. 
 
7. In case the client wishes to alter booking conditions after arrival, the 
hotel has the right to charge 80% of lodging costs for the subsequent 
night. 
 
8. In case of a belated cancellation (after the cancellation deadline), 
the hotel has the right to charge 80% of lodging costs (not including 
breakfast) for each canceled room, as long as the room cannot be resold 
to other guests.  
 
 
 
 



 

V. Withdrawal of the hotel 
 
1. As long as there is a written agreement on the withdrawal right of 
the client until a given deadline, the hotel also has the right to with-
draw from the contract when it receives another room inquiry for the 
rooms involved in the contract. This applies even if the client does not 
forego his/her right to step back before the deadline included in the 
contract. 
 
2. The hotel also has the right to withdraw from the contract if a pre-
payment required by the hotel does not occur within the time allotted 
for the prepayment.  
 
3. Moreover, the hotel has the right to withdraw from the contract un-
der extraordinary circumstances such as 
 
● a force majeure, which prevents the hotel from fulfilling its contract 
obligations; 
 
● a false booking, whereby, for example, the personal information pro-
vided by the client or the purpose of the booking is spurious; 
 
● a situation, whereby the client’s use of the hotel’s services endangers 
the smooth functioning of the establishment. Such a situation would 
only be a legitimate cause for the hotel’s withdrawal from the contract 
if it comes about as a result of causes beyond the hotel’s organizational 
area of control.  
 
● a violation against point I/3 of these General Terms and Conditions. 
 
The client is obliged to inform the hotel without delay and on his/her 
own accord, no later than the time of contract completion, in case 
he/she wishes to have an event organized at the hotel that may evoke 
public interest or compromise the hotel’s interests due to its religious 
or political nature.  A written approval is required from the hotel in the 
case of newspaper ads, publications or other forms of advertisement 
that refer in any way to the hotel. Should the client fail to ask for and 
receive such a written approval, the hotel has the right to cancel the 
event. 
 
4. The hotel has to inform the guest without delay, when it exercises 
its right to withdraw from the contract. 
 
5. The client has no rights to claim damages in case the hotel withdraws 
rightfully from the contract. Legal regulations apply in case of the ho-
tel’s damage claims. 
 
VI. Preparation, transfer and return of rooms 
 
1. The hotel is not obliged to offer the client the room that he/she has 
specifically demanded. 
 
2. Booked rooms are available to guests from 3 pm on the day of arrival. 
The guest has no right to demand the room before that time. 
 
3. Stipulations of the Federal Registration Act (Bundesmeldegesetz) 
need to be adhered to during the transfer of rooms. 
 
4. Guests have to vacate their rooms until 11 am on the agreed-upon 
day of departure. After that point in time, the hotel has the right to 
charge 50% of lodging costs for any additional damage resulting from a 
checkout until 6 pm and 100% of lodging costs in case of a checkout 
after 6 pm. The guest has the right to prove that the hotel has incurred 
no losses or significantly lower losses due to the late checkout. 
 
5. The lengthening of a stay at the hotel has to be carried out at least 
14 days before the end of the contract. A tacit lengthening of the res-
ervation is not acceptable. The hotel is obliged to remind the guest of 
the consequences of such an action. An intentionally belated checkout 
is a forbidden and arbitrary act. In such cases, the hotel has the right 
to gather the guests’s personal belongings together and store them at 
a location other than the room at the guest’s risk.  
 
6. Josef Sattler Ltd. reserves the right to charge guests for objects, 
which are removed from the property without prior permission. The 
penalty charged equals the cost of replacement items that have to be 
purchased and potential additional (e.g. delivery) costs. In case an item 
is missing after the client’s departure, we reserve the right to charge 
the client’s credit card. 
 
7. Pets are allowed in the hotel only with an explicit and written ap-
proval of the hotel. 

 
8. Smoking is only allowed on room balconies. In case the client or a 
guest of the client smokes in the room, a penalty of 100 € is charged to 
the room. This penalty needs to be paid upon departure. In case it is 
only detected after the client’s departure that the client or the client’s 
guest smoked in the room, Josef Sattler Ltd. reserves the right to 
charge the client’s credit card with the aforementioned penalty fee. 
 
VII. Liability of the hotel 
 
1. The hotel is liable to carry out its services with due diligence. In 
areas not strictly related to the hotel’s area of operations, this liability  
is, however, limited to reasons of gross negligence, which can be traced 
back to the hotel. Should there be disturbances or errors in the hotel’s 
provision of services, the hotel is required to make an effort to remedy 
those problems as soon as the guest signals them. The guest is obliged 
to show a reasonable degree of cooperation as the aforementioned de-
fects are being corrected. 
 
2. Based on legal regulations (§ 701-702 BGB), the hotel is liable for the 
loss or damage of personal objects at a value not exceeding 100 times 
the room price or 3,500.00 euros. In the case of money, securities and 
other valuables, the hotel’s liability cannot exceed 750 euros. Damage 
claims become void unless the guest reports the damage or the loss to 
the hotel without any delay (§ 703 BGB). 
 
3. Legal regulations apply regarding the unlimited liability of the hotel. 
 
4. Even if the hotel makes cost-free recommendations regarding a park-
ing space in a garage or elsewhere, this recommendation does not mean 
that a liability contract comes into effect. The hotel is not liable for 
larceny, burglary or any possible damage affecting the vehicle on its 
way to and at the parking location. This is also valid for auxiliary per-
sons acting for the hotel.  
 
5. Wake-up calls will be carried out by the hotel with due diligence. 
The hotel is, however, not liable for any damages arising from a missed 
wake-up call. 
 
6. The hotel will handle notices, mail and deliveries sent to the guests 
with due diligence. The hotel takes on the responsibility of delivering, 
storing or forwarding the items, at an extra cost, if necessary. Damage 
claims are, however, not admissible, unless gross negligence on the ho-
tel’s part can be proven.  
 
7. Complaints regarding telephone bills are only acceptable when made 
without any delay. 
 
8. To ensure the safety of guests and employees, security cameras are 
installed in certain locations. All CCTV activity conforms to the require-
ments of the General Data Protection Regulation (GDPR). 
 
 
VIII. Final clause 
 
1. Any alterations in or additions to this contract and its terms have to 
be made in writing. Changes in the wording also require a special writ-
ten permission. Unilateral changes or additions made by guests are not 
acceptable.  
 
2. The location for contract fulfillment and payment is the hotel’s lo-
cation. 
 
3. The hotel’s location is also the relevant area of jurisdiction. In case 
a hotel partner fulfills the criteria laid down in Paragraph § 38 Absatz 1 
ZPO and does not have a seat within Germany, the relevant area of 
jurisdiction is also the place where the hotel is located. 
 
4. German law applies. 
 
5. Should some items of these General Terms and Conditions be changed 
or become void, other items of this document will remain in force. In 
issues apart from the ones mentioned in these Terms and Conditions, 
normal legal regulations apply. 
 
Date: 17.10.2019 
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Josef Sattler Ltd. – A company of leisure facilities  
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